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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

um uns herum gibt es viele Lebensgemeinschaften: Die Klassengemeinschaft, die Glaubens-
gemeinschaft, die Völkergemeinschaft, Gemeinschaft im Sport und in der Familie.

Im Idealfall herrscht in einer Gemeinschaft ein gegenseitiges Geben und Nehmen. So ist es 
in der Baumgemeinschaft. Die Natur hat das gut geregelt.
Das Eichhörnchen baut sein Nest im Schutz des Baumes, seiner Blätter. Dafür verbreitet es 
die Samen des Baumes. Die Bienen bestäuben Blumen und Bäume, dafür bekommen sie 
den Nektar. Über Bäume und Tiere gibt es eine Menge, was man wissen sollte!

Diese Kopiervorlagen sollen unseren Schülern und Schülerinnen das interessante Zusam-
menleben in der Natur etwas näher bringen. Jedes Thema kann einzeln besprochen werden. 
Daher eignen sich die Vorlagen nicht nur zur Projektarbeit und für den Sachunterricht, son-
dern auch für Vertretungsstunden und Freiarbeit.

Viel Vergnügen, gemeinsames Entdecken und Erforschen wünscht Ihnen

das Kohl Verlagsteam und Gabriela Rosenwald

Vorwort
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Name:   Klasse  

Arbeitspass



Seite 6

Le
rn

w
er

ks
ta

tt 
 D

ER
 B

A
U

M
 A

LS
 L

EB
EN

SR
A

U
M

B
au

m
, B

lä
tte

r, 
Fr

üc
ht

e,
 B

od
en

, B
ew

oh
ne

r .
.. 

   
 –

   
  B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
47

4

Laub- und Nadelbäume

Die ältesten und größten Lebewesen auf unserer Erde sind die Bäume. Einige sind mehrere 
tausend Jahre alt. Die allergrößten sind die Mammutbäume. Sie werden fast hundert Meter 
hoch.
Bäume geben uns Holz, Früchte und Sauerstoff. Bei uns wachsen Laub- und Nadelbäume.

Aufgabe 1: Welche Bäume sind Laubbäume? Welche Bäume sind Nadelbäume?  
Ordne richtig zu!

Tanne, Birke, Ahorn, Fichte, Kiefer, Eiche, Buche, Lärche,
Esche, Eibe, Erle, Kastanie, Pappel

! !

I Grundwissen rund um den Baum
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I Grundwissen rund um den Baum

Baumformen

Nicht nur an der Blattform oder an der Rinde könnt ihr die verschiedenen Baumarten unter-
scheiden, sondern auch an der Form, in der ein Baum wächst, wie der Stamm sich in seine 
Äste aufteilt und in welche Richtungen die Zweige wachsen. Vor allem im Winter kann man 
das gut erkennen.

Eiche Linde Kastanie Birke

Pappel Apfelbaum Trauerweide Kopfweide

Fichte Lärche Tanne Kiefer

Aufgabe 2: a) Wähle einen Laubbaum aus! Zeichne ihn auf ein Blatt!  
Male die Blätter dazu!

 b) Wähle drei Bäume aus und beschreibe ihre Form!
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Unsere häufigsten Laubbäume

Der Ahornbaum

Wir unterscheiden Spitzahorn, Bergahorn und Feldahorn.

Der Spitzahorn
Höhe: 20 – 30 m
Blatt: gelappt und spitz
Blüte: April, gelbe Doldentrauben, duftend
Frucht: geflügelte Nüsschen

Der Apfelbaum

Der Apfelbaum ist der wichtigste Obstbaum bei uns.
Er wurde aus dem wilden Holz-Apfel gezüchtet.
Es gibt viele Apfelsorten. Äpfel sind wegen des Vitamin C-Gehalts  
und der Ballaststoffe sehr gesund. 

Höhe: bis 10 m 
Blatt: oval, spitz
Blüte: weiß – rosa
Frucht: Steinfrucht

Die Birke

Die Rinde ist weiß und glatt. Im 16. Jahrhundert  wurde 
Birkenrinde auch als Papier-Ersatz  verwendet. Birken-
blätter wurden früher auch zum Färben verwendet 
(gelber Farbstoff).

Höhe: 8 – 25 m 
Blatt: dreieckig gesägt
Blüte: April – Mai, männliche Kätzchen kräftig gelb
Frucht: geflügelte Nüsschen

Aufgabe 3: 
a) Schneide die 

 Kärtchen aus!  
Klebe sie zu 
den passenden 
Baumarten!

1 2 3

I Grundwissen rund um den Baum
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Die Buche

Die Rinde der Buche ist silbergrau und glatt. 
Die Rotbuche hat übrigens keine roten Blätter,  
sondern grüne! Die Blutbuche hat rote Blätter.

Höhe: bis 30 m
Blatt: eiförmig, glatter Rand
Blüte: mit den Blättern im Mai, grünbraun
Frucht: Bucheckern

Eberesche

Die Früchte und Blätter der Eberesche sind für viele  
Vögel, Insekten und Säugetiere wichtige Nahrung. 
Daher nennt man den Baum auch Vogelbeer-
baum oder Drosselbeere.

Höhe: 5 – 15 m
Blatt: gefiedert
Blüte: Mai –  Juni, weiß
Frucht: erbsengroße, rote Früchte 

Die Eiche

Die Eiche kann bis zu 1 000 Jahre alt werden.
Der Stamm hat einen Umfang bis zu 6 Meter.
Die Eiche hat ein sehr hartes Holz. Die  Eicheln 
sind Nahrung für Wildschweine und viele  andere 
Wildtiere

Höhe: 30 – 40 m 
Blatt: gebuchtet
Blüte: April – Mai, grün, unauffällig
Frucht: Eicheln, an Stielen

Aufgabe 3: 
b) Schneide die 

 Kärtchen aus!  
Klebe sie zu 
den passenden 
Baumarten!

4 5 6

I Grundwissen rund um den Baum


